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IN KÜRZE 

Anklage wegen Verdachts auf 
Diebstahl von «Harry Potter»-Buch 
LONDON - Im Zusammenhang" mit dem 
Fund noch nicht veröffentlichter Exempla­
re des fünften «Harry Potter»-Buchs soll, 
gegen vier Verdächtige wegen Diebstahls 
Anklage erhoben werden. Wie die britische 
Polizei am Freitag mitteilte, steht ein 
44-jähriger Druckcrciangcstellter aus VVor-
•lingham in Westengland im Verdacht, 
•Kopien des Romans «Harry Pottcr und der 
Orden des Phönix» entwendet zu haben. 
Der Prozess gegen ihn und einen 18-jähri­
gen Mann sowie gegen zwei 16«Jährige 
soll am kommenden Mittwoch in der osten-
glischen Hafenstadt Lowestoft beginnen. 

Die vier Verdächtigen waren am Mittt-
wochabend in Norfolk und Suffoik in 
Ostcngland festgenommen worden. Zuvor 
hatte das britische Boulevardblatt - «The 
Sun» berichtet, ein Valcj habe bei einem 
Spaziergang zwei Kopien des Buchs auf 
einem Feld in der Nähe einer Druckerei in 
Suffolk entdeckt und der Zeitung überge­
ben. Das neue Werk der britischen Erfölgs-
autorin Joanne K. Rowiing soll erst ab dem 
21. Juni an die Öffentlichkeit gelangen. 
Der Inhalt des Buchs ist streng geheim. 
«The Sun» versicherte, sie werde keine 
Details aus dem mit Spannung erwarteten 

. Roman preisgeben. Die deutschsprachigen 
Fans kommen ab 8. November in den 
Genuss des fünften Bandes, wie der Carl-
sen-Verlag in Hamburg am Freitag mitteil­
te. Der fünfte Band ist das bisher umfang­
reichste Werk Rowlings und umfasst mehr 
ais 1000 Seiten. 

Von den Romanen um den Zauberlehr­
ling Harry Potter wurden weltweit fast 200 
Millionen Exemplare verkauft.. Die einst 
von Sozialhilfe lebende Rowiing ist mitt­
lerweile reicher als Königin Elizabeth II. 

Österreichischer Lyriker 
Heimrad Bäcker gestorben ; 
L I N Z  - Der österreichische Lyriker und 
Mitbegründer der Grazer Autorenversamm­
lung Heimrad Bäcker ist tot. Bäcker, der als 
qiner der wichtigsten Vertreter der konkre­
ten Poesie gilt, starb bereits am Donnerstag,' 
arn Abend vor seinem 78. Geburtstag. Dies 
meldete die'österreichische Nachrichtena­
gentur APA am Freitag in Linz. Zu seinen 
wichtigsten Werken gehört der zweibändige 
Avantgarde-Text «nachschrift», eine lyri­
sche Auseinandersetzung mit der Sprache 
des Nationalsozialismus. Bäcker wurde 
1925 in Wien geboren, wuchs in Oberöster-
rcich auf und lebte in Linz. 1973 gehörte er 
mit Ernst Jündl zu den- Mitbegründern der 
Grazer Autorenversammlung, die sich als 
Alternative zum konservativen österreichi­
schen PEN-Club bildete. 

«Betty überrascht wie eine Wundertüte» 
Mosaik-Vemissage der Künstlerin Betty Dürr im Spoerry-Areal Vaduz 

VADUZ - Betty Dürr ist mit Ihrer 
Mosaik-Ausstellung im Ballen­
lager des Spoerry-Areal die 
Überraschung der zahlreichen 
Vernissagebesucher völlig ge­
lungen. Die mit Glas und Natur­
stein intarsierten Objekte, 
Skulpturen und Bilder sind 
nicht nur faszinierend; sie ver­
körpern ein beeindruckendes 
künstlerisches Können. 
Viele erinnern," sich noch an die 
Ausstellung derv Künstlerin Betty 
Dürr vom August 2001 im Zentrum 
Vaduz, wo sie das gestylte-Innenle-
ben der Residenz mit Stahl- und 
Eisenwerken aus Schrott belebte! 
Nach Aufenthalten in Tirol hat es 
Betty Dürr - wohnhaft in Mauren -
die Mosaik-Kunst angetan. Ihre mit 
Glas und Naturstcinchen gestalte­
ten Holz- und Steinobjekte muten 
zweckentfremdcnd an und ziehen 
somit das Auge des Betrachters 
geradqzu magnetisch an. Betty 
Dürr präsentiert nicht etwa Tiroler- , 
kunst mit herkömmlicher sakraler 
Mosaik-Technfk, "vielmehr hat 
Betty, wie sie sagt, «sich von zwei 
Tiroler Koriphäcn in die alte Form 
des Mosaik-j<unsthandwerks ein­
führen lassen». Was sie daraus, 
kreierte, sehcn.Sie bis zum 11."Mai 
in der grossräumigen Ausstellungs­
halle im Spoerry-Areal, 

«Bettys Kunst 
kann man brauchen» 
•Obwohl sich Betty Dürr keine 
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Betty Dürr - eins Wundertüte die Immer wieder für Überraschungen gut Ist ...I 

Vernissage-Rede wünschte und Ines 
Rampone:Wanger- versprach, keine 
Vernissageredc zu halten, charakte­
risierte sie Betty.Dürrs Kunstschaf­
fen dennoch mit treffenden Worten: 
«Betty ist Betty und sie überrascht 
immer wieder wie eine Wundertüte. 
Wfr sehen hier im Ballcnläger eine 
ganz andere " Betty als beispiels­
weise vor zwei Jahren.» " 

Farbige Glasmosaikteile 
in Stein und Holz 

So genannte «venezianische 
Smalle», kräftige farbige Glasteil­

chen, integrierte Betty Dürr 
mittels kreativen. Mustern in  
Stein-, Holz- und Bildskulpiuren. . 
Zurfi .Teil wurden die einzelnen 
Objekte mit Farben versehen, die 
zusammen mit den Mosaik-Intar­
sien eine Materialkombination 
ergeben, die «Spannung pur» 
erzeugen. Dabei wirken sämtliche 
Kunstobjekte, Bilder und Skulptu­
ren äusserst dekorativ. Es sind 
allesamt Werke, die sich für die, 
Gestaltung von Aiissenanlagen 
oder im Bereich der. Innenarchi­
tektur im Sinne von Kunst/Woh- • 

nen/Landschaft anbieten. Die 
Lebens- und Schaffenslust der 
sympathischen und temperament­
vollen Künstlerin widerspiegelt 
sich »uf charakteristische Weise in  
ihren lebendigen, farbenfrohen 
sowie ausdruckskräftigen' Objek­
ten und Bildern. 

. Beeindruckend sind ebenfalls die 
Steinplatten. Diese mit Mosaik* 

' Naturstein-Teilcheij zu bestücken, 
hat mit handfester Knochenarbeit 

* zu - tun. Diese Werke vereinen 
Kunst und Handwerk auf eindrück­
liche Weise. (OK) 

Anleitung zur sexuellen Unzufriedenheit 
Bernhard Ludwig präsentiert erneut sein Seminar-Kabarett für Grossgruppön 

SCHAAN - Am Mittwoch, 21. 
Mai, 20.09 Uhr, ist Bernhard 
Ludwig endlich wieder zu Gast 
im TaK. Der gelernte Psycholo­
ge und Gesprächstherapeut 
widmet sich dem Thema, von' 
dem man sich selbst bei som­
merlicher Hitze noch gerne das 
Herz erwärmen lässt ...! 
Angeblich war es noch nie so 
leicht, Kontakte zu knüpfen. 
Freunde zu finden/ und sogar 
Späss im Bett zu haben - odpr 
sonstwo ... Doch warum stehen 
dann überall frustrierte:'Singles 
herum? Es ist_ wie mit dem Herz­
infarkt: Auch wer di<5 Risikofak­
toren kennt, folgt kaum den Rat-

Berhard Ludwig kommt mjt seiner 
Anleitung zur sexuellen Unzufrie­
denheit wieder Ins TaK.  v 

gebern, die einem sagen, was gut 
für uns ist. ' . 

Was für das Herz gilt, passt auch 
fürs Herzilein. Bernhard Ludwig 
hat das klar erkannt. Wenn es nicht 
klappt mit den .« Wie»-Rätgeberti, 
dann muss eben einer «So nicht» 
sagen. 

Für seine «Gro'ssgrüppen-Sexu-
alTherapie» wurde Bernhard Lud­
w i g  1999 mit depv österreichi-
schen-Kabarettpreis «Karl» ausge­
zeichnet. Eigentlich hätte er j a  
einen Therapiepreis verdient, aber 

! den müssen die Krankenversiche­
rungen erst. noch stiften. Doch 
auch wenn ein Abend; mit Bern­
hard Ludwig gut ist . f ü r  "die 

Gesundheit: Karten gibt es wie 
immer exklusiv beim TaK-Vorver­
kauf. Ur id nicht, bei der Kranken­
kasse. . 

Der Vorverkauf hat begonnen 
Karten für beide Termine mit 

Bernhard Ludwig gibt es beim 
TaK-Vorverkauf in der Rebera-
strasse 10, Schaan, Tel.: 23.7 59 69. 
Er hat montags bis freitags von'10" 
bis 12 Uhr und von 15 bis 18 Uhr .  
geöffnet. Eine Bestellung per E-
Mail  an  vorverkauf@tak.ii i s t .  
ebenfalls möglich. • * 

Die Abendkasse im TaK öffnet 
jeweils eine Stunde vor Beginn der 
Vorstellung. 

ANZEIGE 

Nachdiplomstudium Baumanagement an der FachkochschuleLiechtenstein 

"öffentliche und private Auftraggeber von Bauvorhaben 
fordern die professionelle Betreuung der Bauabwicklung. 
Erhöhte Qualitätscrfordcrnisse. verstärkter Preis- und 
Zcitdruck sind weitere. Rahmenbedingungen bei der 
Bewältigung komplexer Bauvorhaben. 

Die Fachhochschule Liechtenstein bietet . mit dem 
bcrufsbcgleitcnden Nachdiplomstudium Baumanagement eine 
jnassgesphneiderte Weiterbildungsmöglichkcit zum." «dipl. 
Baumanagcr» an. Die Vermittlung von modernen Manage-
mentmethoden für komplexe Bauaufgaben stellt im 
Mittelpunkt des praxisorientierten Programms, das bereits 
zum dritten Mal durchgeführt wird. 

Baufaclilcute, die das Studienprogramm absolviert haben, 
üben ihre Funktion auf der oberen Stufe der verschiedenen 
Managementbcrciche aus. . 

Das Nachdiplomstudium richtet sich gleichermassen an 
• Plancrlnnen, Architektinnen 
• Bauingenicurlnnen, Bauleiterinnen 
• Bauatnts-oder Bauprojektleiterlnnen 
• Baumeister, Bauherren etc. 

Die Lehrveranstaltungen werden von • erfahrenen 
Baufachlcutcn gestaltet. Sic finden Freitag nachmittags und 
Samstag vormittags statt. Erfolgreiche Absolventinnen 
erhalten-das Nachdiplom FH in Baumanagemcni. 

Die Hilti AG unterstützt alle erfolgreichen Absolventinnen 
durch einen namhaften Untcrstützungsbeitrag. 

Termine: Anmeldcschluss: 15. Juni 2003 
Studienbeginn: Oktober 2003 
Abschluss: Frühjahr 2005 

•Kontakt; Dipl. Arch. FH Jeanncttc Risch . 
Tel.+423265 11 24 * 
jcanncttc.risch@fh-liechtcnstcin.li 

F a c h h o c h s c h u t c  L i e c h t e n s t e i n  

Fürst-Franz-Josef-Strasse. FL-9490 Vaduz 
Tel.+423 265 11.11. Fax+423 265 11 12 
info@fh-liechtenstein.li.  www.fh-.liechtenstein.li 
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Edgar Sieber, Widnau 
Architekt 

«Das Nachdiplomsludiuni • 
Bawimnagcment gab mir die 
Möglichkeit, mein Fachwissen 
:n  eriivitern und zli vertiefen. 
Der klar strukturierte 
Studiciigang zeigte viele. 

' praxisorientierte Beispiele , 
auf. Durch die hochstehenden 
Referate habe ich neue . 
Enl.sclieidimgsgrumllageii fiir 
meine lagliche Arbeit 
erhalten.» 

Cesare De Sanctis, Buchs • 
Bau-Data AG, Schaan ' 

«Zunehmender Wettbewerb 
und erhöhter Zeitdruck bei 
der Dutvhßhrung komplexer 
Bauvorhaben kennzeichnen 
die Bauabwicklung. Das 
berufsbegleitende Nach- . 
diplomstudium Bau-. 
managemeht vermittelt die 

' Grundlagen und die 
Werkzeuge um den 
gcHvchscncit Heraus-
forderungen der Baubranche 
getveht p i  werden.». 

V n  Kurath, Wohnstadt • 
Hoch&GassnerAG, Diesen 

«Das Studium vierfür mich 
eine sehr gute Ergänzung 
zum Fachstudium in Bau-
ingenieunvesen und an- • 
schliessendenWirtschqfis-
studium. Ausgezeichnete 

' Referenten und Praktiker 
vermittelten den kompakten, 
anspruchsvollen Lehrstoff. 
Die "Kombination w n  
Theorie mit praktischen 
Arbeiten hat sich sehr 
bewährt.» 


